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5 A n den 85 N e x j a 0 r. ee 
Wie feierlich ertönt bie eruſte Stunde, On bringe uns doch fer Halt Sag 
In der das Neuf ahr auf uns nieberſenkt a 7 And bien edenh zit, une 
Das, ein Geſandter Gottes, unſerm Runde, 5. Ste: ern, a 

In feinem Füllhorn Glück and Leiden bringt! e herrlich jede zeit 

Sei uns willkommen, in dem: Fünglingsglanze Bann 2 5 wir Er frohe 12 an 
Dem um das Haupt wall't goldnes Lockenhaar; 1 7 1 8 90 freudig Blumenkranze dar, 2 5 ? 
Du biſt das Bild vom friſchen Blüthenkranze, B 
‚Orr fen 3 Be der SM der Zeit, be 7 5 1 
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Sn Nacweifung der Bierabzüge vom 8. und 13. Jan. 1842. 


„ern I Name der s 

Tag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. un Statt: | Nummer. Bier⸗Art. 

0 ER indet. * 

8. Jan. Frau Dreßler. Hr. Berchtig 1 Obermarkt Nr. 134 Weizen 
11. — [Herr Tzſchaſchel. ſelbſt. Bruderſtraße = _ 6° 8 
43. Frau 9205 H. Kfm. Bauernſtein ee = 348: | Gerſten 

2 


SObritz, den 4. Jan. 1 


Görlitzer Kir chen liſte. 8 Frn. Marie Ros. verw. Greulich geb. Hennig unehel. T. 
(Geboren) Aug. Wilh. Schilling, Gefr im J. Bat. Joh. Chriſt., geſt. den 27. Det. alt 20 L. . 
a Sg Reg., u. SM Frieder. Wilh. A a 5 8 
geb. Zieſchan, T., geb. d. 5., get d. 20. Dec, Louiſe Pau- E ER 
line Hermine. — ob, Gaci Wil. ⁰ͥ p . And 28 Odtiter 
Geſ. u. e en 5 a. a Gre⸗ en z es e N en 20 248 he 
5 S., geb. den 13., get. d. 20. Dec., Fi .— inder, nämlich in Goͤrlſt ne un r 
Jh, Sl Si inert Schuhmgeſ auh, 1 9 a in Moys 9 Söhne und Töchter Summa 285 Söhne und 
Frieder Leue geh Klimpel, S geb. d. 20 get, den 26. Se u ee 58 EUER 8 5 N Ki 
8 7 Verl 5 2 der e en in Alle erſonen 
Sad u dn . x os ER dune Aube „Goͤrlitz 422 und aus Moys 2. G5 1 Moys 
0 Au. Frn. Chſt. Aug. geb. Neumann... geb. den — Görlitz. Moys. 
1870 26 Der, Emilie Agnes. — Joh. Glob. Kind? a) Nach dem Alter. ml. wl. S. ml. wl. S. 
ler, Haͤusl. u. Gemeindeaͤlt. in N. Moys, u. Frn. Marie Todtgeboren n « | 91 TIſſſiſ2 
Elifab, geb. Rauthe, S., geb den 18., get. den 26. Dec., In dem 1. Lebensjahre = * 


n Be . — Joh. 1 a. Wendler Inw. Nach dem A,u.nor dem go Jahre 
allh. u. gen, Ernest. Charl. geb. Riedel T. geb. deñ 2 „ „ 0. „ 30. 8 
EV 


et. s 40. „ 

2 (Getraut.) Glieb. Friedr. Ludwig, B. u. Haus be... 0 „0. 

allh., u. Joh. Sophie Magdal Ludwig, weil. Frdr. Aung. a 72905 a 

Ludwigs, Tuchſcheergeſ. allh, nachgel. ehel. einz,. Tochter, „ „ 70% 80. 

getr. den 27. Dec. FFF 
(Geſtorben.) Frau Chſt. Elifab. Reiß geb Ludwig, 90 100 

weil. Mſtr. Joh. Heinr. Siegism. Reiß, Bu. Seiler al Sum 


Wittwe, . den 25. Dec., alt 66 J. 8. M. 1. — Ht. 170 LEI U He RESET BEI Rx 
En Taddel, Koͤn. Dec. Commiſſ. allh., geft. den b) Urſachen des Todes. 

1. Stadtgarkenbef. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Berthold, Durch Selbſtmord 

T., Erneſtine Pauline, geft. den 22. Dec. alta M. 26 T. Dutch Unglücksfale ; 
— Irn. Marie Rofine Schneller geb. Schubert, Georg Ben Zee u im Kindbette 
Schneller's, Kutſchers allh., Ehegattin, geſt d. 23. Dec“, An innern hitzigen Krankheiten 
alt 89 J.5 M. 2 T. — Joh. Gfr. Engewich, B. u. In, An innern langwierigen Krankheiten 
allh., geſt. den 23, Dec. alt 54 J. 2 M. 9 T.— Carl Aug. An ſchnelltöͤdtlichen Krankheiten 

Doͤrings, Muͤllergeſ allh., u. Frn. Anne Mariane geb. e e eee 
Schrawinska, T., Marie Emilie, geft, den 25. Dec, alt An nicht befimmter Kran . 

a. m, SM nk, ib: = en BT. 7017 | 
JV 

alt 1 J. 10 M. 29 T. — Joh. 4 tarke unehel. . 

* um 


raut würden 3 Paar. Geſtorben find 20 Perſonen, naͤmli 
., Joh. Dor. Bertha, geſt, den 20 alt 41 M. Ä e S Sg! 


4:mannk, und 6 weibl, 


5... 
Amtliche Bekanntmachungen. 


8 Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Johann Traugott Lange gehoͤrige, unter Nr. 25 zu Rothwaſſer gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 1000 Thaler geſchaͤtzete Haus fol im Termine: den 21. März 1842 Vormittags um 11 
Uhr im Wege der nothwendigen Verſteigerung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und 
Hypolhekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 5 > 
Goͤrlitz, den 23. November 1841. 5 5 


ER Subhaſtat ions = Patent 

Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Johann Chriſtoph Jaͤckelſchen Nachlaſſe gebörigen auf 143 
Thlr. 15 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle Nr. 79 zu Ober- Bielau iſt ein Licitationstermin 
auf den 27. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an Land» und Stadtgerichtsſtelle bieſelbſt vor dem 
Oepntirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heffter anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen in hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß⸗Acten eingeſehen werden. Ir > 
Börlig‘ den 10. December 1841. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
FFC CCC ˙¹A AAA ⁵⁵ I EEE EEE TEEN SEE EEE EEE EEE EEE EESEEICETETEN TEEN ZBINTEEERTTESERT), 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Dominjal⸗Pachters Herrn Höhne zu Nieder » Langenau geboͤ⸗ 
rige und im guten baulichen Zuſtande befindliche Bauergut, ſol im Termine, Montags den 10. Jar 
nuar 1842 meiſtbietend aus freier Hand verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſſige, unter denen 
die Auswahl vorbehalten wird, wollen ſich an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Bauergute 
Nr. 147 zu Nieder⸗Langenau einfinden. Die Bedingungen ſollen im Termine naͤher bekannt gemacht werden. 

Ein, für jeden Fabrikanten, Handelsmann, oder ſonſtigen Geſchaͤfttreibenden paſſendes, ſchoͤn gele⸗ 
genes maſſives Haus, in welchem 5 Stuben, drei geſpindete Böden übereinander, Küchen, Gewölbe, 
Keller ſich befinden, nebſt Stallung für Pferde, Wagenſchuppen, und ein dergl. Gebaͤude, inch den Hof 
und Gartenraum von 80 Schritt Länge und 43 Schritt Breite, iſt aus freier Hand, unter ſehr ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt Ferdinand Conrad, 

Goͤrlitz, den 2. Januar 1842. Be, wohnhaft Steinweg Nr. 536. 

Auf der Schäferei zu Ober ⸗Girbigsdorf iſt eine Scheune, 75 Ellen lang, 18 Ellen breit mit 
Stroh gedeckt aus freier Hand zu verkaufen; ferner werden: 5 ſpaniſche Schaafhorden, einige Vorſetz⸗ 
Horden und eine Kartoffel⸗Waſch⸗Maſchine, in einer Schaͤferei ſehr brauchbar, ein eichener Waſſertrog, 
5 Ellen lang, 20 Centner gutes Schaafhen und 15 Stoͤße Mauerziegeln zum Verkauf ausgeboten; 
auch koͤnnen 15 Morgen Feld in ganzen oder einzelnen Parzellen erbpachtsweife veraͤuſſert werden. 
Das Nähere erfährt man bet : David Kotz in Ober» Girbigsdarf. nn 

Freiwilliger Verkauf. Oer Unterzeichnete ift gefonnen, fein zu Wendiſch⸗Cunnersdorf sub 
Cat. Nr. 18 gelegenes Hausgrundſtuͤck ſammt Gaͤrtchen den 12. Jan. c. freiwillig an den Meiſtbie⸗ 
tenden jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, zu verſteigern. — 
Gedachtes Hausgrundſtück, welches 354 Elle lang und worin ſeit 60 Jahren die Stellmacherei 
mit guten Erfolg betrieben worden, enthält incl, der geräumigen Arbeitsſtube, 4 Stuben, 4 Kammern, 
1 Keller, 1 Stall, 1 Schieferkammer, 1 Scheune und hinlaͤnglichen Bodenraum und eignet ſich vor⸗ 
zuͤglich für einen Stellmacher, Tiſchler oder Weber. . „ 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich gedachten Tages, Vormittags 9 Uhr in dieſem Haufe einzufinden, 
bis um 12 Uhr ihre Gebote zu thun und ſich dann des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Die nähern Kaufs⸗ 
und ſonſtigen Bedingungen ſind bei mir zu erfahren. ; 55 
Wendiſch⸗Cunnersdorf bei Lobau, den 3. Jan, 1842. J. C. Kleint, Stellmacher. 


Das Haus Nr. 660 auf dem Miederviertel iſt nebſt Haushaͤckergerechligkeſt aus freier Hand zu 
Penkaufen und das Nähere beim Eigenthumer zu erfahren. ID RS rn 


7 


4 — 


Gedder liegen in Zeope und. feinen Poſten zur A en bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt den 
Herren Kaufluſtigen zum Ankauf in Goͤrliz. der Agent Stiller, Nikolaiſtraſſe Nr. 292. 


Einem geehrten Publikum giebt Unterzeichneter ſich die Ehre vorlaufig bekannt zu machen, daß der 


vd: und „Danke Aklus, den unſer Gymnaſium nach Beendigung jedes Jahres au tern pflegt, Wige a 


en 10. Jan. 1842 früh 9 Uhr gehalten werden oll. 


gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 


Am Obermarkt Nr. 130, iſt die zweite So ‚zum 1. AUT zu vermiethen, Ur das Men var 


« . 9955 zu abe 


N ra . Nr. 767 v auf der innern Rabengaffe 15 vornheraus 2 Stuben zu be I 


In Nr. 279, Petersgaſſe, iſt eine Stube nebſt Alkoven zu vermiethen. g 7770 a 


„„ : : K ——. —t-T—— 
Nahe an der Peters⸗Kirche Nr. 396 iſt eine Stube für 1 oder zwei Perſonen zu vermieihen. . 


Kraͤnzelgaſſe Nr. 378 iſt eine große Stube mit Stubenkammer, auch eine kleinere mit Stubenfams 
mer mer zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


* Nr. 289 . iſt ein Logis, beſtehend in 2 Stuben nebſt Stuben ammer ee 
ut u A und zum 1. April zu beziehen. en e 
5 . J ist ein Logſs vorn heraus zu e und zu. Oſtern zu beziehen, ſo wie auch ein 
7 e dee ſogleich zu beziehen iſt. 


ittlete EEE 4155 Ba in eine helle, an der Sonnen gelegene, Stube A, Oben 
dem ‚Zube ' 50 zu vermiethen und zum erſten April. zu beziehen... 8 


Ne und zum 1. A zu Eee fe 1 | 0 
In Nr. 759 auf dem Zöpferberge iſt eine kleine Son ſogleich oder zum J. Apt zu TR 1. 


n Nr. 307 b der Peterskirche gegenüber, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt übri⸗ 
behoͤt von jetzt an zu vermiethen und zum erſten April zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer. 
FP!!! ñęñã p FE BRETT PET ITS 


es - 
In Nr. 286 find 4 Stuben nebſt Zubezoͤr, Pſerdeſtall und Wan z vermielhen und ſc⸗ fe 


24. 141 


Es iſt eine Stube nebſt Alkoven für einen ledigen Herrn mit oder obne Meubles zu e i 


* und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. dieſes Blattes. 

Feine e das fund 7 I ſo wie auch gut geraͤucherte Sap 

&teifceraafie ber 9 f r 

Sute alte weiße Kartoffeln werden in Schal Viertel und Meter wee ſo 7 — { 

5 n ‚St anke sen, Sie 
ohnung in der erögaffe. neben dem 


verkauft in der Fleiſchergaſſe bei N 
g s Beränderung Mang biöberige, 
Hing Wang habe ich mit 1 a bei Herrn Weider in Nr. 68 dem Schwiebogen ae 
e gewechselt, e ch. einem hochzuverehrenden Publikum 15 Hi ergeben 55 anzeige und auch 
fernerhin 9 ng aller Arten Neſchalte und Stempel in Stahl und Meſſing, in Schreihen 1500 Fir⸗ 
15g 8 auf H 1 890 und Blech, auch mit einer. Auswahl von Barometern, Thermometern, Nlkoholo⸗ 
Br 05 0 orten Malen len und Sorgiekien mend e dabei reelle Anfertigung unden glichſt Halse 
reiſe verſpreche. 5 
Goͤrlitz, den 4. Jan, 1842. Julius Taſ⸗ chu en, Graber und Opis 


5 En an der Pforte ſſt ein Logis von, Se fuben, lichter Vie e 
deln übehoͤr b Sen Machbare koͤnnen 2 Stub t. Meub 1 thet werde 7 


(Hierzu e 


f Fr 1550 nie 
Fe sen.. 


BR: 


Billa, zu 3 des Görlitzer Anzeigers. | 


Fe Donnerſtag, den 6. Januar 1842. 8 


Den 17. Januar wird Auction gehalten und dazu noch Sachen angenommen. verw. Friedemann. 


EIER USER EB I x a ee a re 
85 Die hieſige Oelfabrik verkauft jetzt das Pfund ganz rei⸗ = 


- nes, von eber Beimiſchung völlig freies, raffinir⸗ 8 
SA tes Rüböl 5 Sgr., in größeren Quantitäten noch billiger. 


Se eee ee ee eee e d e de e 8 e 
N en hohen Adel und geehrten Publikum 7705 ergebenſt an, daß ich jetzt im neuerbauten Haufe’ des 
Hrn. Weider aba und bitte, mir das bisher geſchenkte guͤtige Wohlwollen auch hierher folgen zu laſſen. 
C. Schultz, Friſeu.. 
Beſte marinirſe Heringe mit Kräuter⸗ Sauce ſind von jetzt an wieder zu haben N 
F. A. ö ge l. 


22. pf ̃ ²˙—e ] ]7]t]—2x—.... ̃ ̃˙Ü—v—w———.ꝛ j’ —— — — 
Da ich auf einige Monate von hier abweſend bin, empfehle ich mich einem hohen Adel und hoch⸗ 
geehrten Publikum, und werde bei meiner Rückkunft einen neuen Curſus meines Reitunterrichts ganz 
ergebenſt anzeigen.. Eckardt, Lieutenant. 
.!ͤũͤ V 
8 Stabliſſements⸗ A nzeige. Allen hohen Herrſchaſten und einem geehrten Publikum = 
i biefigen Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als Herren⸗ und Damen⸗ 
Schuhmacher hierſelbſt etablirt habe. Ich bitte mich mit Aufträgen aller in dieſes Fach ein SS 
ſchlagenden Artikel gütigſt beehren zu wollen und verſpreche bei reeller Vedienung moͤglichſt SER 
35 billige Preiſe. Meine Wohnung iſt beim Herrn e lee Nonnengaſſe Nr. 130 SR 
889 zwei Treppen hoch. Ernſt Göthlich, Schuhmacher. > 
E30 503 CHR EIER EEE A ID ES ES IE ED 1 A ES LE CS TI ER ESSEN 8 
Allen meinen werlhgeſchaͤtzten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht: mehr in der reale 
ſondern in der Nonnengaſſe bei Herrn Weider Nr. 66 wohne und bitte zugleich um ferneres Wohl⸗, 


115 


wollen. a Pfäffle, Schneidermſtt. 
Kunftigen Senad den 8. d. M. früh 7 U Uhr wird in der Brauerei des Herrn Müller Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 351, Bairiſcher Bierjentſch verkauft. Die Brau- Deputation. 


e Nabr zu nrefaufen; „Näheres in ver Erped, bea Ang 
Die Kalkbrennerſche Klavierſchule wird zu kauſen gewünſcht. Von wem? iſt in der Exped. des 
Obrliger Anzeigers zu erfahren. 


Ein modern gebauter Kinderwagen, neu oder gebraucht ift Gtelchoiet, wird zu kaufen gefucht. Der: 
Ei er belieben ihre Addreſſen in der Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 2 


Altes Zinn wird fortwährend gekauft, von Chriſt. Emiſch, Steingaſſe Nr. 20. 28. 


Wegen Mangel an Raum iſt ein ganz Sopha von Kirſchbaumholz mit Stahlſedern, voͤllig über⸗ 
berkau 5 Nähere, befagt die Exped. des Goͤrlitzer Anzeigers. 

Seim Stellmachermſſr. Niet vor dem Reſchenbacher Thore fiehen ein⸗ und zweifpännige Korbs 
und Tafel⸗Schlitten zu verkaufen. 
f Tanzunterricht. Sonntags werden noch Schüler angenommen, fo wie auch alle Sonntage 
Abends Tanzübungs⸗Stunden flattfinden, welche um 7 Uhr ihren Anfang haben. Für Erirafchüler find 
noch noch einige Stunden vacanf. Näheres bei i Falkenberg, Tanzlehrer. 


"7 Künftigen Sonntag ladet zum Wurſiſchmaus ergebenſt ein K. Pur ſche, Lauban, Straße Nr. 1030. 


Sünftigen einm Abend ck z aur r Samut Fergebenft Un 8 
: . J a c o 
Von jegt an ist alle . Tanpmüft del. Jakiſch auf der Tertaſſe— 


ehr „Geſuch.) Ein junger Menſch von stm Körperbau kann unter foliden Be⸗ 
dingungen als Steindrucker⸗Lebrling ſogleich ein Unterkommen finden bei W. Hermes. 


— — 


Vor einigen Wochen iſt im Gaſthauſe zum weißen Roß zu Görlig Jemanden auf ſeinem Wagen 
ein Hirſchfaͤnger gelegt worden. Der ſich legitimirende Eigenkbuͤmer kann ſolchen gegen Erſtatiung der 
. bei der unterzeichneten Polizeibehoͤrde zuruͤckerhalten. 

Die Orts⸗ Polizeibehörde von Kaltwaffer, 5 


Am Neufahrs⸗ Morgen iſt auf dem Wege vom Untermarkt bis in die Kloſtergaſſe ein Stern mit | 
weißen Steinen verloren gegangen; der Finder deſſelben wird erſucht, denſelben gegen angemeſſene Be⸗ 
lobnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 


Am 30. Decbr. iſt entweder vor dem Gaſthoſe zur Stadt Berlin oder dem zum weißen Roß eine 
Bride mit rothem ovalen Futteral verloren worden. Die Einfaſſung von Silber enthielt ovale Glaͤſer. 
Der Finder derſelben wird gebeten, ſolche gegen Uthlr. Belohnung an Herrn Gaſtwirth Thieme abzugeben. 


Ein kleiner, an ein rothes Bändchen befeſtigter Schlüffel iſt am Sonntage früh verioren worden. 
Man bittet ihn zurück zu geben an Schiller unter der Pforte. | 


8 Der Unterzeichnete, welcher bei dem großen Brande zu Penzig ſeine ganze Habe verloren hat, 
ſtattet allen Menſchenfreunden in der Nähe und Ferne, welche ihn in feiner größten Noth mit vielen 
wu Gaben unterſtuͤtzt haben, hiermit den innigſten Dank ab. G. Dittrich, KleingärtnerinPenzig.. 


= 1 ee il Herrn ige Matheus u 941 der arg bei dem großen Brandunglücke 
Penzig hilfloſeſten ender Kleidung gütig W bezeige ich in 
meinen verbin ee an! Re — 1 A Schneidet 4 in Penzig ö 

Zur Erhaltung der Gefundbeit iſt als ſahr A jedem ae zu empfehlen: 


500 der beſten Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der Maschen, 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwaͤche, — Magenſaͤure, — Magenkrampf, — 
Diarrhoe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — traͤger Stuhlgang, — Gicht und Rheumatismus. — 
Engbruͤſtigkeit, — Schwindſucht, — ane SFT Harnverhaltung, — Gries und Stein, — Wuͤr⸗ 
mer, — Hyſterie, — Kolik, — Wechſelſieber. — Waſſerſucht, — en ee — Au enfranfpeiz 
ten, — Ohnmacht, — Schwindel, —- Ohrenbrauſen, — Taubheit, — Herzklopfen, — Schlaſtoſg keit, — 
cee e nebſt Anweiſung, wie man ein geſundes und langes Leben erhaͤlt, — wie 5 einen 
hie Magen ftärken kann, und die „Wunderfräfte des kalten Waſſers und 1 Haus⸗ 
und Reiſe⸗ Apotheke. 8. br. 189 Seiten. Preis 10 ſor. 1 7 1780 
Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Somit blen, man findet 
darin die hilfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen die obigen Krankheiten, 
womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, oder minbeflens- durch le Wc . Auth. 
ſeinen leidenden Mitmenſchen geben kann. 


Die zur r. Nen und Wiedererzaͤhlung beliebte Schrift: Zu 
abener, Knallerbſen oder du ſollſt und He ibn 2 
TER er intereffante-Anecboten, welche als Stoff zur Unterhaltung auf Reiſen, eee 5. = 
Tafel und ſonſtigen Beiſammenſeyns dienen. — Mit wahren Vergnügen wird man in dieſem 2 
Buche leſen und über die naiven Einfälle. lachen muͤſſen. — Preis 10 far. 
In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban vorräthig 
Berichtigung) Bei der in Nr. 53 d. BI. pag. 480 e e 
geleſen werden: Herr Kuſche und Marie Thereſe Agnes acc. 


3 


